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Jntelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Rönigt. Provinzial-Intelligens-Lomtolr, im BoR-Lorate s 
N Eingang Plautzengaſſe. 5 


ze Mero. 261. Freitag, den 7. November 1834. 
Avettis s e wen t. s. 


1. Cizvilverſorgungsberechtigte Invaliden, welche eine Rottmeiſterſtelle mit 6 Nx 
12 Sgr. 10 K. an monatlichem Gehalte zu erhalten wünſchen, haden ſich binnen 1 


Wochen ſchriftlich zu melden und ihre Atteste einzultofern. 
Danzig, den 1. November 1834. ER = 
EN Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 5 
2. Die Reinigung der Hand⸗ und Bettwaſche bei den hieſigen Garniſon⸗Anſtal⸗ 
ken, ſoll auf das Jahr 1835 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, 
und iſt zu dieſem Behufe ein Lizitatlonstermin auf 5 a 
BES den 17. d. M. Vormittags 41 Ufer _ 
in dem Geſchäftslokale der unterzeichneten Verwaltung, Breitgaſſe AZ 1166. ange: 
ſetzt. Cautionsfaͤhige Unternehmer werden daher aufgefordert, in demſelben zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen und Gebote Abzugeben und demnächſt nach Umitänden den 
Zuſchlag zu ge wärtigen. i a f 
Die Bedingungen werden in dem Lizitationstermine bekannt gemacht mer den. 
Danzig, den 5. November 1834. 3 i 
5 ede Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. ie 
3. Der Negferungg Conducteur Carl Sriedrich Schönlein zu Rheda und deſ⸗ 
ſen Ehegattin Caroline geborne Dähling, haben, nachdem letztere die Majorennität 
erreicht hat, unterm 10. b. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ge⸗ 
richtlich ausgeſchloſſen. F i 
Martenwerder, den 10. Oktober 1834. g 5 
ve Königl. Preuß. Ober = Landes > «Bericht. 
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3. Der Hautboiſt Johann Carl Wolle vom Sten Infanterie⸗Regiment und der 
fen verlobte Braut die Jungfer Juliane Caroline Dorothea Jahr haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter in Beziehung auf das von ihnen in die Che zu bringende, fo 
wie auf dasjenige Vermögen, welches einem von ihnen während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermaͤchtniſſe oder andere Zuwendungen und Glücksfälle zufallen durfte, 


dermoͤge des am 14. d. Ms. gerichtlich errichtelen Ehevertrages ausgeſchloſſen. 


Dauzig, den 16. Oktober 1834. 
ost : Königl. Preuß. Land/ und Stadt⸗ Gericht. i 


Der bien d u n . 


1 ER 


„ DERIBELTTL Fat e 
5. Unfere am 18. 11 ee, vollzogeſte eheliche Verbindung zeigen witz Freunden 
und Verwandten hiedurch ergebenſt an. ö f 5 
Ruſſoczin, den 3k. Okkober 1834, i Adolph v. Tiedemann. 
. Alexandrine v. Tiedemann, 
geb. v. Selchow. 


| Vom 3. bis 6. November 1834 find folgende Briefe retour gekommen: 
) Schultz a Bromberg. ). Hammer a Wentkau. 3) Bechenck & Baruch 2 


Flatawer a Reienburg. 11) p. Weſtenhagen a Mokrau, nehſt 1 Pak. in Leinen, fig. 


F. W. a 4 0 4 , 12 Hammer a Wentkau. 13) Lindenau a Wyſchin. 14) 
Zyps 2 Wloclaweck. = Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 5 
6. Anfere unterm 17. Jult d. J. angezeigte Verlobung widerrufen wir hiemit. 
Danzig, den 3. November „ 5 25 
75 Durch die geuersbrunſt in der Nacht zum legten Sonntage in der Sohanıtie- 
gaſſe iſt der Schuhmacher Freitag, der mit Weib und Kind kaum das Loben zu ret⸗ 
ten vermochte, faſt ganzlich feiner geringen. Habe beraubt worden, und hat noch den 
groͤßern Schmerz erfahren muͤſſen, daß ſein bei ihm als Lehrburſche befindlicher Schwa⸗ 
ger in den Flammen feinen Tod fand. Seine Lage iſt hoͤchſt traurig, und nur freund⸗ 


lache Unferffügung ſeiner lieben Mitbürger würde ihn in den Stand ſetzen, über die drük⸗ 


lendſten Sorgen erhoben, durch Bor Händearbeif ferner fein Brodt zu der dienen. 
Wenn daher der ſtets bewel hrte wohlthgtige Sinn unſeres Ortes auch diesmak 
nicht vergebens die herzliche Bitte verninnnt, durch Gaben der Liebe dem Unglücklichen 


zu helfen, fo bin ich ſehr gern bereit, dieſe in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 5. November 1834. Dr. Zöpfner, Frauengaſfe e 399. 


Jd wohne Pfeſßerſadt Nie 334. Dr. Schmitz von Berli 
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9. Die Ziehung der öten Klaſſe Joſter Klaſſen⸗votterie nimmt den 8. S. M. ih⸗ 
ren Anfang; die reſp. Spieler bitte bis dahin ihre Looſe zu erneuern, widregenfalls 
ſolche anderweitig verkauft werden. L Schmidt, Untereinnehmer. 


m ͤ; a Fh 1 
empfängt der Finder eines Stahlringes mit ſteben kleinen Schluͤſſeln, welcher am Mit⸗ 
woch zwiſchen 12 und 2 Uhr Mittags, auf dem Wege vom Langenmarkt durch meh⸗ 
rere Straßen der Rechtſtadt bis Schidlitz verloren worden, wenn ſich derſelbe im Köͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir damit meldet. . a RER 


11. Ein wohlgeſtalteter Edelmann, Wittwer und Rittergutsbefiker, Roch jung, ſucht 


eine Gattin, od Mädchen oder Wittwe ohne Kinder; macht jedoch ein disponibles 
Vermögen von 5000, zur Bedingung, ſo wie auch eine gute Hauswirthin. Auf 
den Staud wird nicht geſehn und auch eines ehrbaren Bürgers Tochter berückſichtigt. 
Damen von Stande werden gebeten dieſe Art von Bekanntwerden nicht hintenanzu⸗ 


1 


ſetzen. Vielleicht giebt es hier Jemand der eine ſolche Parkhie gegen Douccur made . 


weiſen kann, der beliebe ſich, fo: wie hierauf Peſtektirende, unter dar verſiegelten Ad⸗ 


dreſſe . 12. an das Commiſſionsburcau hieſelbſt Langenmarkt 2 487. zu wenden. 


Die ſtrengſte Verſchwiegenheit wird hiemit garankirt i 

12. Eine Dame in allen weiblichen Handarbeiten geübt, beſonders im Damen⸗Schnei⸗ 
dern nach den neueſten Fagous und allen Damenputz, empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften ganz ergebenft, auch wenn es verlangt wird in Familien zu konimen. Nähe 
res Tiſchlergaſſe M 589. f i N Emilie Speyer. 


13. Auf Schnüffelmarkt J 712, ſind 4 
ſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
58 e ee e Be 
14. Alm 3. h. ſollen 14 ausraugirte Pferde des iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments, 
offenklich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden und haben 


Kaufluſtige ſich an dieſem Tage um 10 Uhr fruͤh auf dem Hofe des Koͤnigl. Militair⸗ 
) 


Ockouomie⸗Gebaͤudes auf Langgarten ein zufinden. e a 
Danzig, den 4. November 1884. v. Below, : 
a Oberſt⸗Lieutenant und Regiments⸗Kommandeur. 

15. Auf den Antrag des Schiffskapitain Joh. Zarns Schapp aus Emden, ſoll 
die ihm zugehörige Takelage und die, im guten Stande ſich befindenden Seegel 
von ſeinem am 19. Oktober c. hier geſtrandeken Tyalk⸗Schiff Zwei Gebrüder ih 


tecmino ; den 15. November c. 


Vormittags um 9 Uhr im Wege der freiwilligen Auction öffentlich an den Meiſ⸗ 


zT 


Zimmer mit Meubeln an einzelue Per⸗ 


„„ a 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung in dem hieſigen Speicher des Kaufmanns 

Barth verkauft werden, wozu Kauftuſtige einladen. „ RE 
Leba, den 31. Oktober 1834. ee 

. Er 8 S. C. Karth, 
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* Böhm, 3 5 ; 7 . R 
Koͤnigl. Strand⸗Commiſſarius. SE Commiſſionair. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a Mobilia oder bewegliche c 
16. Sehr ſchöͤne, frühe angekommene Limburger Kaͤſe find zu haben vorſtaͤdtſchen 
Graben e 3. 2 5 oe = . 
17. Schr ſchoͤne geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte ſind zu haben Hundegaſſe M 238. i 
18. Tagnetergaſſe M 4309. find zwei kleine bunte engliſche Hunde zu verkaufen. 
Selle NN g 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. zZ RR 
19. Das der Wittwe und den Erben des Johann Benjamin Sehlauer zugehoͤ⸗ 
rige, in der Dorſſchaft Groß ⸗Zuͤnder unter Ne 8. des ‚ppnötgefentudje gelegene, 
auf 3605 Kn 20 Sgr. gerichtlich verauſchlagte Grundſtuͤck, welches aus 2 Hufen 
2915 Morgen Landes: nebit den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. tezu iſt ein Termin 
auf 8 den 3. Dezember c. Vormittags 11 Uber: 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadlgerichts⸗Secretair Lemon an Ork und Stelle zu 
Groß⸗Zünder angeſetzt. 8 a 
en Die am und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
eſehen werden. 5 Sa i 5 
= Die Kaufbedingungen beſtehen darin, daß dem Aequirenten 24 des Kaufgeldes 
zu 5 Prozent jährlicher Zinſen auf dem Grundſtucke belaſſen werden koͤnnen und von 
dem Meiſtbietenden eine Caution von 360 Au in Pr. Courant im Bietungstermine 
en Deputirten in baarem Gelde oder geldgleichen Doeumenten eingezahlt wer⸗ 
den muß. 2 . 3 | 2 
Danzig, den 24. Jult 16314. N i ed 
Boönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. RE : 
20. Das zum Nachlaffe der Mitnachbar Peter und Zelene Zieperſchen Eheleute 
gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene, * 36. in dem Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichnete, auf 5008 n gerichtlich beranſchlagte Grundſtuck, welches 
in 3 Hufen eulmiſch eigen Land und Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, folk 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein. Termin auf 
. den 7. März 1835 Vormittags 11 Uhr 
Se Herrn Stadtgerichts⸗Sekrerair Lemon in dem Grundſtücke zu Reichenberg 


’ 
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Ze 


koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. ü t 8 N 
A 5 Rönigk. Preuß. Land: und Stadtgericht. i = 
21. Das, der feparirten Carolina Slorentina Schulz geb. Lehmann hieſelbſt 
gehoͤrige, sub Litt. A. II. 186. hieſelbſt in der Herrenſtraße belegene Grundſtuͤck, 
welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 9, Oktober und 2. November 1833, auf 
875 Sa 10 Sgr. 4 & gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Der neue Lizitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
den 7. Janttar 1835 um 11 lihr Vormittags 
dor unſerm Deputitten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt; welches hiedurch mit 
dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß des Publikums gebrachk wird, daß die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks in unferer Regiſtvatur ins 
ſpicirt werden kann. Zugleich werden zu dem obigen Termine die ihrem Namen 
und Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der im hiefigen Stadtgerichts⸗Depoſi⸗ 
torto befindlichen Johann Chriſtian Krügerſchen Eivil⸗Maſſe hiedurch oͤffentlich 
vorgeladen, mit der beigefügten Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin 
nicht nur dem Meiſtdiekenden der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kanfſchillings die Loͤſchung der fämmlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤngkichkeit des Kaufgeldes leer ausgehen⸗ 
den, ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 
Elbing, den 5. September 1834. ; BES 

Königlich Preuß. Stadtgericht. a 

22. Das hieſelbſt in der Dunkel Fete Litt. A. IV. 42. be 
legene, jetzt in einer wuſten Bauſtelle beſtehende, auf 3 En gerichtlich gewur digte 
Zuͤchner Michael Boͤttcherſche Grundſtuck, iſt auf den Ankrag des hiefigen Magi⸗ 
ſtrats unter der Bedingung der Wiederbebauung zur Subhaſtaklon geſtellt. Der Li⸗ 
zitationstermin iſt au . i . i 

N den 7. Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr ; \ 
vor dem Depntirten Herrn Juſtizrath Albrecht an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anger 
ſetzt, was hiermit mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtrarur eingeſehen werden koͤnnen. 
Elbing, den 2. Auguſt 1834. = 2 | 

2 25 Boniglich Preuß. Stadtgerich. i 
23. Das der Wittwe Genrich, Anna Elifaberh geb. Vollert und dem Schloſ⸗ 
ſermeiſter Friedrich Wilhelm Genrich gehörige, hieſelbſt in der Kettenbrunnengaſſe 
auf der Ecke der Mauergaſſe sub Lit. A. I. 137. belegene Grundſtück, welches 
gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 10. und 17. Jannar d. J. auf 419 Ne «fg. 
2 & abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nokhwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden. Der Lizikattonstermin hiezu iſt auf 5 

Fe den 7. Januar 185 RE 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Depütirten Herrn Juſtizrath Albrecht an hifige 


= Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 


Serihtsikätte anberaumt, welches hiedurch mit dem Bemerkeu zur öffentlichen Kennt⸗ 
uiß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenßhetn 
des Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur iuſpieirt werden kann. DEE 
Elbing, den 2. September 1834. Et 
3 HBoniglich Preußiſches Stadtgericht. a . 
24. Das dem Joſeph Lubner gehörige, in dem Dorfe Przetoczyn belegene, sub 
NE 5. verzeichnete, auf 460 4 8 Sgr. 4 I abgeſchätzte Bauergrundſtuͤck, iſt 
Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Bietüngstermin auf 
a SE den 8. Dezember z c. er 5 
in der Gerichtsſtube zu Ezechoczun anberaumt, es werden zu demſelben, da das Hy⸗ 
pothekenweſen des Grundſtuͤcks nicht regulirt iſt, alle etwanigen Realpraͤtendenten mit 
der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanuigen Real⸗Auſprüchen auf das 
Grundſtück werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden purd, fo wie Kaufliebhaber mit dem Bemerken, daß die Taxe werktaͤglich iu 
unferer Regiſtratur einzuſehen 1 vorgeladen. 5 ä 
Putzig, den 41. Auguſt 1634. SR ; 
; a Königlich Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 5 
2. Das den Einſagßen Johann Samuel Kerber und deſſen Ehefrun Maris 
geborne Straß. gehörige, in Altſtaͤdter Ellerwalde sub Litt. C. Mg V. 183. belege⸗ 
ne, Gruudſtuck, welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 14. Januar d. J. auf 2731 
ARE 10 Sgr. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub aſtation öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Wir haben den Lizitationstermin FJ 53, 


den 7. Februar a. f. Vormittags um 11 R 


vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Ritſchmann an hiefiger Gerichks⸗ 


ſtaͤtte anberaumt, und werden die beſiß⸗ und zahlungsfſhigen Kauftuſtigen hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des 
Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur znſpizirt werden konnen. N 
Elbing, den 6. Oktober 1834. Be + 
> Königlich Preuß Stadtgericht. : 
26. Das den Todtentraͤger Peter und Anna Eliſabeth geb. Schoͤnſee, Schräger; 
ſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt auf dem äußern Mühlendamm unweit der St. Ans 
nenkirche sub Lit, A. XIII. 176. belegene Grundſtüͤck, welches gemaͤß gerichtlöher 
Taxe reſp. Lom L. und 15. d. M. auf 368 H 22 Sgr. 6 K. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, Toll in Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Der 
Lieikationstermin hiezli den 5 5 i Sr 
„ del Jebrnge . Vormittags um 11 Uhr „ 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann im Stadt gerichts⸗Loka⸗ 
le, auberaumt, welches hiedurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kennkniß des Pu⸗ 
blikunis gebracht wird, daß beſondere Verkaufkbedingungen nicht aufgeſtellt ind. 
Die Taxe des Gruudſtücks und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer 


Neglſtratur eingeſehen werden. Erg 6 
Elbing, den 19. September 1834. 2 g . 8 
BEER  Koniglid Preuß. Stadtgericht. Er 


n 


ee 


27. Das hieſelbſt in der Schleuſendammſtraße J 3. sub Litt. &. IX. 11. be⸗ 
legene, in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtück, welches auf den Namen der 
Wittwe Catharina Dreyer geb. Dörk im Hypothekenbuche verzeichnet und auf 21 
Sgr. 1 & gerichtlich gewürdigt iſt, wird hiemit auf den Antrag des hieffgen Ma⸗ 
giſtrats unter der Bedingung der Wiederbebauung zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt. Der Licitatioustermin hiezu iſt auf . 
den & Februar 1635 Vormittags 11 Uhr 5 ; 
vor dem Depntirten Herrn Juſtizrath Klebs an hieſiger Gerihfeffäffe anberaumt, 
was hiermit mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
1 und der neueſte Hypothekenſchein in unterer Regiſtratur eingeſehen werden, 
konnen. 5 f TREE ; 
Zugleich werden hiemit die ibrem Aufenthalt mach unbekannten Erben der ein⸗ 
getragenen Beſitzerin, Wittwe Catharina Dreyer geb. Vörk, namentlich folgende 
zugleich als Realglaͤubiger eingetragen E et ö 
2) die Zelene Dreyer verwitwete Schiffer Schulz und die Erben ihres verſtor⸗ 
benen Ehemannes des Oderkahnſchiffers Schulz, fur welche gemaͤß 
Erbrezeß vom 5. Marz 1803, 32 H, Sgr. 24 & eingetragen find, 
b) der n Johann Gotifried Dreyer für welchen ebenfoviel einge⸗ 
tragen ſteht, 2 FEN m 
e) die hriſtine Dreyer und wenn fe verheirathet iſt auch deren Ehemann, 
für welche ebenſoviel eingetragen ſteht, f ; Ä 
hiermit aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen, widrigenfalls fie damit 
präcludirt und das Grundſtuck im Fall ſich ein Käufer nicht finden ſollte, der his 
ſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. a 2 
Elbing, den 21. Anguſt 1884. 3 5 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
E dictal⸗Ejt ationen. 
28. Rachdem don dem hieſigen Koͤnigl. Laud⸗ und. Sledge uͤher das Bermoͤ⸗ 
gen des Weinhaͤndlers Johann Andreas Anger Concursus Cregjtorum eröffnet wor⸗ 
den, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiermit verhänget, u. allen und je⸗ 
den, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effekten oder Briefſchuf⸗ 
ten hinter fish. haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
adfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgerichte förderſamſt gerri 
lich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber folder Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem ſei⸗ 
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nes daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fuͤr derluſtig erklaͤtt wer⸗ 


den e ; 
Danzig, den 23. Oktober 1834. N ME 
— Boöniglich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


29. Da über den Nachlaß des zu Strieß verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 
SGnuſchke auf Antrag der Wittwe und Erben deſſelben bei dem unterzeichneten Ge⸗ 


richt der erbſchaftliche Liquidatiensprozeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden die etwani⸗ 
gen unbekannten Creditoren aufgefordert, ihre Forderungen in dem Auf 

a den 3. Dezember c. a. Vormittags um 19 Uhr ER 
vor dem Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
vichtshauſes angeſetzten Termin zn liquidixen und nachzuweiſen, 2 


Die ausbleibenden Creditoren haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte fir verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. d 
5 Danzig, den 19. Auguſt 1834. 5 
Königl. preus. Sand» und Stadtgericht. N 
. ER Schiffs⸗Rapport vom A. November 1834. 5 
RE SER Angekommen. — — a 
W. Michaelis, Johannes, d. Petersburg m. Oehl und Talg nach Stettin beſtimmt. 


Capt. H. Moore, Gibſen, d. Petersburg m. Hanf und Talg nach Belfaſt beſtimmt, iſt bei Bornhom 


don Capt. Schloͤr don Oreifswalde, ohne Manafgaft sreibend angetroffen, and von einem Steuermann 
und 2 Matroſen beſetzt, hier eingebracht worden. : Der Wind W. S. W. 


